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Von Grund auf neu
Gegründet im Jahr 2006 baut Imperial Tobacco Austria seine 
Präsenz in Österreich kontinuierlich aus. Anfänglich waren die 
Aktivitäten ausschließlich auf den Vertrieb konzentriert. Das 
österreichische Team bestand aus wenigen Außendienstmitar-
beitern. Das Controlling wurde von der deutschen Gesellschaft 
Reemtsma, ebenfalls eine Gesellschaft des englischen Konzerns 
Imperial Tobacco Group, durchgeführt. Sie erstellte für das 
österreichische Unternehmen sowohl die Monatsabschlüsse und 
das Konzernreporting als auch die Kosten- und Ertragsplanung.

Als Frau Mag. Véronique Dautriche Mitte 2009 als Finance 
Manager in Wien eingestellt wurde, war das Team auf 20 
Personen angewachsen. Die erklärte Aufgabe der Controllerin 
bestand darin, das Controlling der Imperial Tobacco Austria 
Marketing Service GmbH neu aufzustellen, d.h. von der deut-
schen Reemtsma zu lösen und in Wien zu etablieren. In diesem 
Zusammenhang sollte als Unterstützung eine geeignete Soft-
warelösung eingeführt werden. Bis zu diesem Zeitpunkt gab es 
weder eine IT-Abteilung noch einen lokalen Controller bei der 
Wiener Tochter der Imperial Tobacco Group. Die Auswahl und 
Einführung der Software sowie die Umsetzung des Controllings 
sollten allein von Frau Mag. Dautriche bewerkstelligt werden. 
Sie war zugleich Projektmanagerin, Software-Anforderin und 
Anwenderin in einer Person.

„Gleich in den allerersten Wochen nach meiner Einstellung hatte 
ich Corporate Planner als Softwarelösung, die genau unseren 
Anforderungen entsprechen würde, identifi ziert“, beschreibt 
Véronique Dautriche den Anfang des Auswahlprozesses. Es reichte 

nicht, dass sie von der Software überzeugt war. Die Auswahl und 
die Investition musste von der „Group IS approval“ genehmigt 
werden. Hierfür musste ein ausführlicher Investitionsantrag mit 
Funktionalitätsbeschreibung, Alternativbetrachtung und Wirt-
schaftlichkeitsrechnung erstellt und der EDV-Konzernleitung 
vorgelegt werden. Mit Unterstützung von Herrn Mag. Michael 
Blazicevic, Leiter des Corporate Planning Competence Center 
Wien, stellte die Controllerin alle erforderlichen Informationen 
zusammen. Die Konzernleitung genehmigte daraufhin ihre 
Vorschläge zur Anschaff ung und Umsetzung. 

Frisch ans Werk
Sofort machte sie sich in Zusammenarbeit mit Herrn Mag. 
Markus Müllner als CP-Berater an die Herausforderung, die 
Strukturen und Aktivitäten des Unternehmens in der Software 
abzubilden. Die besondere Ausrichtung des Unternehmens auf 
Marketing- und Vertriebsaktivitäten erforderte eine entspre-
chende Umsetzung in den Corporate Planner-typischen Baum-
strukturen. „Mit guter Laune, äußerst klaren Lösungsansätzen 
sowie einer stets prompten Umsetzung wurde die Implementie-
rungsphase zum Genuss“, begeistert sich Véronique Dautriche.

Die Hierarchiestufen in den Datenstrukturen stellen die Kosten 
und Verkaufszahlen nicht nur nach Kostenart dar. Noch wichtiger 
ist für die Imperial Tobacco Austria Marketing Service GmbH die 
Aufschlüsselung der Werte nach Projekten, wie z.B. einer 
Produkt- bzw. Markteinführung oder Investitionsmaßnahmen in 
einem bestimmten Vertriebskanal. Unter Einsatz des Master-
Client- Konzeptes wurde eine Masterschablone für die Kalkulation 
(Deckungsbeitragsrechnung) aufgebaut und diese dann auf alle 

Um ihre Controllingaufgaben eigenständig durchführen zu können, entschied sich die Imperial Tobacco Austria 

Marketing Service GmbH in Wien eine Controllingabteilung sowie eine neue Controlling-Software zu imple-

mentieren. Und blieb dabei der „MiniMax-Objective“ des Mutterkonzerns Imperial Tobacco treu. 

Insourcing 
des Controllings –
Implementierung einer Controlling-
Lösung bei Imperial Tobacco Austria

Anwenderbericht
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Marken und Produktsorten übertragen. Auf dem gleichen 
Prinzip basiert die Masterstruktur für das Projektcontrolling. 
Gegliedert sowohl nach den Brands als auch nach Cost Centers 
wird das Marketingbudget geplant und analysiert.

Controlling in Aktion
Die Ist-Daten werden aus dem externen Buchhaltungsprogramm 
BMD mittels CSV/XLS-Dateien importiert. Der Monatsabschluss 
und das Konzernreporting werden einerseits in einer Kosten-
Center-Struktur (Cost Center Hierarchy / Overhead Costs) und 
andererseits in einer Projekt-Struktur (Project Hierarchy / 
Marketing Costs) erstellt. Die Bilanz und Gewinn- und Verlust-
Rechnung werden sowohl nach IFRS als auch nach dem öster-
reichischen Unternehmensgesetzbuch aufgestellt. Corporate 
Planner ermöglicht, was mit Excel in der vergleichbaren 
Geschwindigkeit nicht möglich wäre: die monatliche Integration 
der Ist-Daten in die jeweilige Planungsebene für jedes Projekt 
bzw. Cost Center. Innerhalb einer knappen Stunde hat das 

Controlling von Imperial Tobacco Austria ein monats-aktuelles 
Phasing der Budgets für interne Berechnungen sowie auch für 
das Konzernreporting parat.

Nach kurzer Implementierungsdauer von insgesamt nur 4 Mona-
ten hatte Frau Mag. Véronique Dautriche ihr Ziel erreicht. Ihre 
neue Controllingabteilung läuft reibungslos und hat die Aufgaben 
für Imperial Tobacco Austria übernommen. Auch ohne Unterstüt-
zung einer IT-Abteilung, die erst ein Jahr nach der Einführung der 
Software in Wien „ingesourct“ wurde. Und gleichzeitig hat sie es 
geschaff t, die Vorgabe des Konzerns, Aufwand zu reduzieren und 
Nutzen zu maximieren, erfolgreich einzuhalten.

Anwenderbericht

      „Mit Corporate Planner konnten wir der Anforderung 
gerecht werden, uns in einer kleinen Struktur aufwandsgerecht   
   auf das Wesentliche zu konzentrieren.“

Mag. Véronique Dautriche
Finance Manager

Imperial Tobacco Austria Marketing Service GmbH

Über Imperial 
Tobacco Austria:
Die Imperial Tobacco Austria Marketing Service GmbH 
ist Teil der Imperial Tobacco Group, dem viertgrößten 
Tabakkonzern der Welt. Mit einem Anteil von rund 18 
Prozent am Gesamtmarkt ist Imperial Tobacco Austria 
das drittgrößte und am schnellsten wachsende Tabak-
unternehmen Österreichs. Seit 2006 ist die Gesellschaft 
von nur wenigen Mitarbeitern im Außendienst auf jetzt 
40 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter gewachsen. Das 
Sortiment von Imperial Tobacco in Österreich umfasst 
unter anderem die Zigaretten-Marken JPS, Gauloises, 
West, Davidoff , Ernte 23, Peter Stuyvesant sowie ein 
breites Angebot an Feinschnitt-Produkten.
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CP-Suite:
Schon im Einsatz!
Bereits über 250 CP-Kunden sind 
umgestiegen – 3 Kunden berichten.

Wie gefällt Ihnen die CP-Suite?
Die neue Oberfl äche gefällt mir besonders gut und ich habe mich 
problemlos zurechtgefunden. Die CP-Suite sieht nicht nur ober-
fl ächlich gut aus, die innovative und altbewährte Softwaretech-
nologie von Corporate Planning steckt auch drin.

Welche konkreten Hauptaufgaben führen Sie regelmäßig mit der 
CP-Suite durch?
Unsere integrierte Finanzplanung habe ich als erstes aufgebaut, 
mit Unterstützung der CP-Berater. Seitdem führen wir unsere 
gesamte Planung und Kostenrechnung mit der CP-Suite durch. 
Ohne große Umstellung, alles läuft wie vorher. 

Welche der neuen Funktionen haben Sie im Einsatz?
Die neuen Funktionen „Automatischer Forecast“ und „Tabellen-
Report“ möchte ich von Anfang an umfassend verstehen und 
anwenden. Darum werde ich zusammen mit einer Kollegin das 
CP-Suite-Neuheitentraining im Dezember besuchen.

Wie funktionierte der Umstieg selbst?
Der Umstieg lief bei uns reibungslos. Unsere Datenquellen wur-
den ganz einfach übertragen. Die gesamte Installation hat maxi-
mal 2 Stunden gedauert und wir konnten direkt weiter arbeiten.

Was ist Ihr persönliches CP-Suite-Highlight?
Ich fi nde das Masterbaumhandling super: es ist integriert, kom-
fortabel und die Zusammenhänge werden gut dargestellt. 

Sind Sie ein Fan der CP-Suite?
Ich bin ein Fan und würde die CP-Suite jedem weiterempfehlen.

Name: Manuel Rühl, Controller

Unternehmen: Enders GmbH & Co. KG

Anwendung:  CP-Suite mit den Modulen 
Corporate Planner, CP-Web 
und der Integration 
CP-Connectivity QlikView 
im Einsatz seit 26.09.2011
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„Mein persönliches Highlight 
                          ist das neue Reporting.“

Wie gefällt Ihnen die CP-Suite?
Ich fi nde es sehr praktisch, dass alle Anwendungen nun in einem 
System verfügbar sind. Die Navigation in den einzelnen Modulen 
ist deutlich einfacher geworden, dank der übersichtlichen Ober-
fl äche und Menübereiche. Für den schnellen Zugriff  auf einzelne 
Funktionen nutze ich ausgiebig die selbst zusammengestellte 
Iconleiste. Alles geht noch schneller und einfacher.

Wie haben Sie sich zurechtgefunden?
Sehr gut,  die neu strukturierten Menüs helfen dabei, alles 
schnell zu fi nden.

Welche konkreten Hauptaufgaben führen Sie regelmäßig mit der 
CP-Suite durch?
Die CP-Suite ist für uns das Analyse- und Reportingtool. Was wir 
vorher in CP-Cons und Corporate Planner umgesetzt haben, er-
ledigen wir jetzt mit der CP-Suite. Die Budgetplanung für 2012 
haben wir direkt nach der Umstellung in der CP-Suite aufgestellt.

Welche der neuen Funktionen haben Sie im Einsatz?
Ich bin ja begeistert vom neuen Tabellen-Report! Ich habe damit 
schon viele verschiedene neue Reports angelegt und arbeite täg-
lich damit! Dass ich mir den Report direkt in eine Excel-Datei ex-
portieren kann, vereinfacht den Informationsaustausch inner-
halb unseres Konzerns erheblich.

Was sind für Sie die wesentlichen Unterschiede im Vergleich 
zur früheren Version?
Dass alle Anwendungen zusammen in einer Oberfl äche sind. 
Sensationell fände ich noch, wenn die unterschiedlichen Pro-
grammteile und Konfi gurationsbereiche stärker zusammenge-
führt und vereinfacht würden. Mein Anwenderwunsch wäre eine 
Weiterentwicklung zu einer einheitlichen Import-Schnittstelle, 
das wäre für mich optimal. 

Wie funktionierte der Umstieg selbst?
Ich habe die DVDs genommen, alles selbst installiert, los ging‘s! 
Ich habe alle unsere vorherigen Daten direkt übernommen. Das 
Einrichten selbst hat nur ca. 2 Stunden gedauert.

Sind Sie ein Fan der CP-Suite?
Ja, auf jeden Fall. Bevor wir die Software von Corporate Planning 
eingeführt haben, dauerte das Aufbereiten der IST-Daten pro aus-
ländischem Einzelunternehmen jeweils einen Tag. Mit dem Modul 
Corporate Planner brauchen wir heute nur noch 5 Minuten.

Name: Christian Widera, CFO

Unternehmen: GST Service AG

Anwendung:  CP-Suite mit den Modulen 
Corporate Planner, CP-Cons 
und CP-Cash im Einsatz seit 
19.09.2011
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Was gefällt Ihnen an der CP-Suite?
Das neue Design und die einfache Benutzerführung machen 
Lust, mit der Software zu arbeiten. 

Wie haben Sie sich zurechtgefunden?
Die CP-Suite ist so intuitiv aufgebaut, dass wir uns sofort  zu-
rechtgefunden haben.

Welche der neuen Funktionen haben Sie schon ausprobiert?
Die Zellkommentierung im Reportbereich nutze ich regelmäßig. 
Sie ist noch komfortabler geworden. 

Was sind für Sie die wesentlichen Unterschiede im Vergleich zu 
früheren Versionen?
Das Master-Client-Monitoring ist umfassender geworden. Und 
das Umschalten zwischen der Vorschau und dem Bearbeitungs-
modus in einem komplizierten Report war vorher nicht möglich.

Wie lief der Umstieg ab?
Wir haben den Umstieg auf die CP-Suite bei uns im Haus selbst-
ständig durchgeführt, ohne die Unterstützung von Corporate 
Planning in Anspruch zu nehmen. Unsere Datenquellen haben 
wir  direkt und ohne Probleme überspielt, allerdings dauerte der 
Umstieg insgesamt innerhalb unserer Systemumgebung doch 
einige Tage länger als gedacht. Seit dem Umstieg arbeiten wir im 
Tagesgeschäft genauso erfolgreich weiter wie schon mit der Vor-
version.

Was ist Ihr persönliches CP-Suite-Highlight?
Der neue, direkte Export aus dem Tabellen-Report, mit dem 
schnell und einfach Excel-Tabellen erstellt werden können.

Sind Sie ein Fan der CP-Suite?
Ja, aber das war ich auch vorher schon!

CP-Suite

„Unsere Datenquellen konnten 
                      direkt überspielt werden.“

Name: Stefan Buchholz, Controller

Unternehmen:  Axel Springer AG,
Druckhaus Spandau

Anwendung:  CP-Suite mit den Modulen 
Corporate Planner, CP-Web 
und CP-BSC im Einsatz seit 
24.10.2011
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Frau Buchner, wie und wann sind Sie zu Corporate Planning 
gekommen?
Mittlerweile arbeite ich seit sechs Jahren bei Corporate Panning. 
Über die Empfehlung einer Freundin, die ich bei meinem vorhe-
rigen Arbeitgeber kennengelernt habe, bin ich im Mai 2005 zu 
Corporate Planning gekommen.

Beschreiben Sie kurz Ihr derzeitiges Aufgabengebiet.
Ein wesentlicher Schwerpunkt meiner Tätigkeit ist die Betreuung 
der Telefonzentrale, d.h. ich nehme eingehende Anrufe entgegen, 
stehe mit ersten Informationen zur Verfügung und leite den 
Anruf zum richtigen Ansprechpartner weiter. Das gleiche gilt für 
eingehende Post und Faxe. Die Telefonzentrale dient bei 
Corporate Planning gleichzeitig als Empfang. Wenn Gäste, 
Kunden und Partner zu Corporate Planning kommen, werden sie 
zunächst von meinen Kolleginnen und mir begrüßt.
Darüber hinaus gehören viele organisatorische Aufgaben zu 
meinem Tätigkeitsbereich, wie z.B. das Zusammenstellen und 
Versenden der CP-Software an Kunden und Partner (Neukunden, 
Updates etc.), der Versand von Informationsmaterial an Inte-
ressenten sowie das Vorbereiten der Trainingsunterlagen für 
Kunden- und Partnerschulungen in Hamburg oder unseren 
Competence-Centern.
Und vor allem stehe ich als Mitarbeiterin der „Zentrale“ den 
Kollegen jederzeit mit Rat und Tat zur Seite und unterstütze sie 

bei organisatorischen Fragen.

Welche Eigenschaften oder Fertigkeiten sind bei Ihrer Arbeit 
besonders wichtig? 
Die Fähigkeit, mehrere Dinge gleichzeitig zu erledigen, ohne 
dabei die Ruhe und Übersicht zu verlieren, ist schon von Vorteil. 
Häufi g passieren mehrere Dinge gleichzeitig und ich werde durch 
einen Anruf in einer laufenden Arbeit unterbrochen. Dann muss 
ich trotzdem konzentriert weiter eine Aufgabe nach der anderen 
abarbeiten, ohne den Faden zu verlieren. Das erfordert auch ein 
gutes Zeitmanagement. Leerlaufzeiten nutzen wir, um regelmäßig 
anfallenden Arbeiten (z.B. Trainingsunterlagen, Informations-
material packen) vorzuarbeiten, damit alles fertig ist, wenn es 
wieder hektischer wird. 

Welche Aspekte gefallen Ihnen persönlich am besten an Ihrer 
Tätigkeit?
In der Zentrale habe ich jeden Tag mit Kunden, Gästen und Kolle-
gen zu tun. Der persönliche Kontakt gefällt mir dabei am besten, 
daraus ergibt sich jeden Tag etwas Neues, Unerwartetes. Jeder 
Tag ist anders und bringt eine kleine Herausforderung, eine neue 
Aufgabe oder interessante Neuigkeiten. Da jeder Mitarbeiter in 
Hamburg täglich mindestens zweimal bei uns vorbeikommt 
(nämlich morgens, wenn er kommt, und abends, wenn er geht), 
sehe ich fast alle Kollegen täglich.  

Ihre Stimme kennen Sie bestimmt. Und wer schon einmal bei Corporate Planning in Hamburg war, wurde dort 

vielleicht als erstes von ihrem Lächeln begrüßt. Heinke Buchner ist in der Zentrale die Anlaufstelle für Kunden, 

Partner und Gäste.

Im Zentrum 
des Geschehens 

Mitarbeiterporträt
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Was waren bislang Ihre interessantesten Aufgaben, Projekte 
oder Erlebnisse bei Corporate Planning?
Das jährliche Anwendertreff en ist für uns in der Zentrale immer 
etwas Besonderes. Es macht Spaß, die Kunden, die man sonst nur 
vom Telefon kennt, mal persönlich kennen zu lernen. Und jeder 
bei Corporate Planning hilft bei den Vorbereitungen des Anwen-
dertreff ens. Das ist immer eine spannende, interessante Zeit.
Ein besonders abwechslungsreiches Projekt war für mich auch 
die Gestaltung des neuen Sozialraumes bei Corporate Planning. 
Zusammen mit Kollegen habe ich die Möblierung und die Aus-
stattung mit Spielen (z.B. Billardtisch) und Medientechnik aus-
gesucht und den Raum eingerichtet.

Was fasziniert Sie an der Thematik „Software“?
Software prägt das moderne Leben. Software hat Zukunft, sie 
entwickelt sich ständig weiter und es wird sie auch in Zukunft 
weiter geben.

Was fasziniert Sie am Thema „Controlling“?
Jedes Unternehmen braucht  mittlerweile ein gutes Controlling, 
gerade in Zeiten von Wirtschaftskrisen. Es ist spannend zu 
sehen, wie unsere Kunden ihr Controlling umsetzen und unsere 
Software dafür einsetzen.

Was zeichnet aus Ihrer Sicht das Unternehmen Corporate 
Planning und die Arbeit bei Corporate Planning besonders aus?
Bei Corporate Planning herrscht eine familiäre Atmosphäre. 
Man kennt noch jeden Kollegen persönlich und geht ungezwun-
gen miteinander um.
Die tolle Lage in einem alten Gebäude direkt an der Elbe im 
Hamburger Hafen ist auch etwas ganz Besonderes.

Mitarbeiterporträt

Um Sie etwas persönlicher 
kennenzu lernen, wählen 
Sie aus den folgenden Wortpaaren 
Ihren bevorzugten Begriff  aus: 

  Bild oder Wort
 Wort – Wörter erschaff en Bilder.

  Kopf oder Herz
 Je nach Bauchgefühl.

  Kino oder Konzert 
 Konzert.

  Buch oder Film 
 Buch – ich lese sehr gerne und viel.

  Motorrad oder Auto
 Motorrad nur als Beifahrer. Ansonsten Cabrio.

  Stadt oder Land 
  Hamburg bietet beides –  

und vor allem die Nähe zur Ostsee.

  Berge oder Meer
 Schwimmen im Meer!

  Tag oder Nacht
 Warme Sommernächte sind das Beste.

  Klassik oder Rock
 Rock, Pop, House – aber keine Klassik.

  Sommer oder Winter 
 Siehe warme Sommernächte.

  Bier oder Wein 
 Bier UND Wein.

  Hund oder Katze
 Wenn wieder ein Haustier, dann ein Kaninchen.

Kurz gefragt

                  „Der persönliche Kontakt gefällt mir dabei am besten, 
daraus ergibt sich jeden Tag etwas Neues, Unerwartetes.“
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Controlling beim 
AWO Unterbezirk Dortmund

Wer, wie, was? 
Wieso, weshalb, warum?

Wer beim AWO Unterbezirk Dortmund Fragen hat, bekommt bei Johann Härtling, Controller beim UB Dort-

mund und Geschäftsführer der A&J Dortmunder Service GmbH, in den meisten Fällen eine Antwort. Denn seit 

der Einführung einer leistungsfähigen Controlling-Software ist er Herr über alle Zahlen des AWO Unterbezirks 

Dortmund und hat garantiert in kürzester Zeit eine passende Antwort parat.

Sozial und wirtschaftlich 
Der AWO Unterbezirk Dortmund mit seinen Tochterunternehmen 
ist ein breit aufgestelltes Unternehmen in der Landschaft der 
Wohlfahrtsverbände. Das Portfolio beinhaltet zahlreiche 
Projekte, Maßnahmen und Aufgaben im Bereich Kinder, Jugend 
und Familien, Menschen mit Behinderungen, Senioren, Arbeit, 
Bildung und Verwaltung. Die Vielzahl der Tätigkeitsbereiche bringt 
verschiedene Abrechnungsmodalitäten mit sich. Abrechnung und 
Reporting gegenüber Bund, Land, Kommune und sonstige Mittel-
geber auf der einen Seite, Erstellung wirtschaftlicher Abschlüsse 
nach HGB für die einzelnen Gesellschaften auf der anderen Seite. 

„Wir verwalten öff entliche Mittel, deren Verwendung wir akri-
bisch nachweisen müssen“, beschreibt der Controller Härtling 
die Notwendigkeit eines professionellen empfängerorientierten 
Controllings. Die benötigten Informationen und Zahlen in den 
festgesetzten Intervallen zu liefern, stellt eine Herausforderung 
dar, der mit MS Excel nicht mehr ausreichend zu begegnen war. 
Die Pfl ege der riesigen Datenmengen war zeitintensiver als die 
Analyse der Ergebnisse und die Ableitung von Handlungsem-
pfehlungen. Der „Detektiv“ wurde zur meist genutzten Funktion 
in den Excel-Tabellen, die immer unübersichtlicher wurden. 
Reaktionen auf Veränderungen waren mit enormem zeitlichen 
Aufwand verbunden. Das System war zu starr geworden.

Doch wie jedes andere Wirtschaftsunternehmen muss auch der 
AWO Unterbezirk Dortmund in der Lage sein, kurzfristig auf ver-
änderte Rahmenbedingungen und Anforderungen des Marktes 
zu reagieren. Es gilt, die eigene Position zu sichern, Risiken kon-
trollierbarer zu machen und Handlungsstrategien zu entwickeln. 
Dazu braucht es eine Software, die schnell die entsprechenden 

Informationen zur wirtschaftlichen Steuerung liefert, mit der 
fl exibel und schnell reagiert werden kann.

Flexibel und dynamisch
„Wir wollten eine Software, die zu uns passt. Sowohl vom Umfang 
als auch vom Preis. Sie sollte so fl exibel sein, dass sich Verände-
rungen in unseren Unternehmen problemlos anpassen lassen, 
und nicht, dass wir Organisationsstrukturen an die Möglichkeiten 
einer Software angleichen müssen“, betont Johann Härtling, der 
für die Auswahl und Einführung der Softwarelösung allein verant-
wortlich war. Bei Bedarf holte er sich Meinungen und Beratung aus 
den Fachbereichen EDV und Finanz- und Rechnungswesen ein. 

Die direkte Datenübernahme aus Vorsystemen (insbesondere 
Daten aus der Finanzbuchhaltung Diamant) sollte über Schnitt-
stellen automatisiert werden. Um Fehlerquellen zu minimieren, 

Anwenderbericht
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sollte eine manuelle Bearbeitung möglichst reduziert werden. 
Bei der Anbindung der Vorsysteme erhielt Härtling Unterstüt-
zung durch die CP-Mitarbeiter. Das Aufbauen der Corporate-
Planner-typischen Baumstrukturen führte der Controller ohne 
weitere Hilfe alleine durch. 

Um über Projekte, Unternehmen und Mittelverwendung Transpa-
renz und Planungssicherheit zu erlangen, hat er alle einzelnen 
Unternehmen des Unterbezirks Dortmund in ihrer Organisations-
struktur abgebildet. Für jeden Bereich werden die Gewinn- und 
Verlustrechnungen, aufgegliedert in Dienste, Projekte, Kosten-
stellen, Konten, Ertrags- und Aufwandsarten, hinterlegt. Zur 
Planung und Auswertung werden Zusammenfassungen und un-
terschiedliche Ebenen genutzt (z.B. Plan, Ist, Forecast, Budget, 
Soll, Simulation). Querverweise und Formeln dienen der Darstel-
lung bereichsspezifi scher Kennzahlen und statistischer Kenngrö-
ßen. Mit Blick auf die Verschiedenartigkeit der Projekte, Berei che, 
Unternehmen und Berichtsempfänger hat Johann Härtling 
überlegt alle Daten zusammengeführt. Auf diese Strukturen 
greift er nun bei seinen vielfältigen Controllingaufgaben zurück. 

Er nutzt Corporate-Planner-Funktionen für die  Wirtschaftspla-
nung, die Budgetierung, Plan-Soll-Ist-Vergleiche, das Kosten- und 
Ertragscontrolling, die Kennzahlenentwicklung, zur Erstellung 
von Statistiken und Analysen (z.B. Was-wäre-wenn-Analysen), 
zur Realisierung des Berichtswesen, zur inhaltlichen Erstellung 
von Präsentationen, der Finanz- und Investitionsplanung und 
zur Vorbereitung von Verwendungsnachweisen für Geldgeber. 

Komplex und transparent
Trotz der Komplexität und Individualität jedes einzelnen Unter-
nehmens konnte mit der Software für Unternehmenssteuerung 
CP-Suite eine Vereinheitlichung der Ergebnisse und insgesamt 
deutlich mehr Transparenz erzielt werden. Einzelplanungen 
laufen jetzt automatisch im Controlling des AWO UB Dortmund 
zusammen, alle Periodenwerte sind auf einen Blick vergleichbar. 

Anstatt sich mit Datenpfl ege und Fehlersuche zu beschäftigen, 
nutzt Johann Härtling die vielen Planungs- und Analysewerk-
zeuge. Er versorgt alle Bereiche und Projektverantwortlichen 
schnell mit aktuellen Daten, Berichten und Analysen. Auch ad-hoc 
liefert er gewünschte Analysen und Berichte, durch die Verschie-
bung der Zeitachse fl ießen die Daten der gewünschten Periode 
automatisch in seine Berichtsvorlagen. Je nach Empfänger ge-
staltet der Controller Inhalt, Umfang und Ebenen der Berichte. 
Für Präsentationen vor dem Vorstand, den Gesellschaftern oder 
Aufsichtsgremien werden die Ergebnisse beispielsweise einfach 
in verschiedenen Diagrammen und Grafi ken visualisiert. So er-
hält jeder die für ihn wichtigen Informationen. Und bekommt auf 
seine Fragen „Wer? Wie? Was? Warum?“ umgehend eine Antwort.

Anwenderbericht

„Corporate Planner hat mich sofort überzeugt. Die Software 
erfüllt alle unsere Forderungen. Kompatibel, fl exibel, schnell, 
gut im Handling, kostengünstig, erweiterbar.“

Johann Härtling
Controller, AWO Unterbezirk Dortmund

Geschäftsführer, A&J Dortmunder Service GmbH
Dortmund

Über AWO Unter-
bezirk Dortmund:
Die Arbeiterwohlfahrt ist ein Wohlfahrtsverband und 
gehört, neben der Caritas, der Diakonie, dem Deutschen 
Roten Kreuz, dem Paritätischen Wohlfahrtsverband und 
dem Wohlfahrtsverband der Jüdischen Kultusgemeinde 
zu den 6 Spitzenverbänden der Freien Wohlfahrtspfl ege 
in Deutschland.
Die Arbeiterwohlfahrt ist ein nach demokratischen Prin-
zipien strukturierter Mitgliederverband. Die mehr als 
7.800 persönlichen Mitglieder des Unterbezirks Dort-
mund organisieren sich in 59 Ortsvereinen. Der Unter-
bezirk Dortmund ist Teil des Bezirksverbandes West-
liches Westfalen e.V. Die Vorhaltung und Organisation 
der hauptamtlichen Arbeit in der kommunalen Gebiets-
körperschaft Dortmund ist in eigenständigen Bereichen 
organisiert: Bereich Kinder, Jugend und Familien, Bereich 
Menschen mit Behinderungen, Bereich Senioren, Bereich 
Arbeit und Bildung, Bereich Zentrale Dienste.
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Überzeugen Sie sich, wie einfach eff ektive Unternehmens-
steuerung mit der CP-Suite sein kann. Aus sofort einsatzbereiten 
Einzelmodulen der Bereiche operatives Controlling, strategisches 
Controlling und Konsolidierung kann eine individuelle Lösung 
zusammengestellt werden – passend für alle Branchen und 
Unternehmensgrößen.

Melden Sie sich doch einfach gleich telefonisch an unter 
+49 40 431333-0 oder nutzen Sie unser Onlineformular unter 
Termine – Live Präsentationen auf www.corporate-planning.com.
Sie haben an den genannten Terminen keine Zeit?
Macht nichts – wir kommen auch gerne zu Ihnen. Vereinbaren Sie 
einfach Ihren individuellen Termin unter +49 40 431333-0.
Wir freuen uns auf Sie!

Meet the Suite! 
CP-Suite „live“ erleben

Unter dem Motto „Corporate Planning hautnah erleben“ wurde 
es auf dem diesjährigen Anwendertreff en bei Corporate Planning 
im Stadtlagerhaus in Hamburg richtig eng. 
Mehr als 200 Kunden widmeten sich am 15. und 16. September 
2011 Themen rund um den Einsatz der CP-Suite. So groß war das 
Interesse, dass trotz zusätzlicher Räume und Video-Übertra-
gungstechnik alle Plätze bereits einige Wochen vor der Veran-
staltung ausgebucht waren.
Neben der ausgiebigen Vorstellung der neuen Funktionen haben 
insbesondere die zahlreichen Workshops begeistert. 13 Kunden 
haben ihre praktischen Anwendungen aus unterschiedlichen 
Bereichen des Controllings präsentiert und damit den großen 
Leistungsumfang der CP-Suite live unter Beweis gestellt. 
 
Auch das Anwendertreff en am 07.10.2011 im Schloss Schönbrunn 
in Wien war einmal mehr ein Tag des angeregten Informations-

austausches. Am Ende des Tages hat-
ten die mehr als 60 Teilnehmer aus-
führliche Informationen rund um die 
neue CP-Suite, viele Tipps und Tricks 
für die tägliche Arbeit und wertvolle 
neue Ideen und Eindrücke erhalten. 

In kurzen Produktpräsentationen und 
intensiven Schulungseinlagen erfuh-
ren die Teilnehmer viel Wissenswertes 
über die neue Version der CP-Software. 
Im Anschluss an das Vortragspro-
gramm wurden beim Get-together 
neue Kontakte geknüpft, Informatio-
nen aus  getauscht und die Neuheiten 
diskutiert. 

Best Practice rund um die CP-Suite

Ort Datum Ort Datum Ort Datum

Hannover 10.01. Stuttgart 09.02. Hamburg 23.03.

Stuttgart 17.01. Bremen 17.02. Kassel 30.03.

Berlin 19.01. Bielefeld 21.02. Dresden 01.04.

Braunschweig 24.01. Frankfurt 24.02. Hannover 10.04.

Düsseldorf 24.01. Hamburg 24.02. München 13.04.

München 27.01. Kassel 05.03. Stuttgart 18.04.

Frankfurt 27.01. Düsseldorf 13.03. Frankfurt 20.04.

Hamburg 27.01. Stuttgart 16.03. Braunschweig 24.04.

Hannover 07.02. Würzburg 22.03. Düsseldorf 24.04.

München 07.02. Kaiserslautern 23.03. Osnabrück 18.05.

Anwendertreff en 2011 in Hamburg und in Wien

Roadshow
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Für Ihren optimalen Einstieg in die CP-Suite haben wir für Sie 
jetzt Modul- und Funktionstrainings im Angebot. Außerdem gibt 
es auch halbtägige Trainings, bei denen ausgewählte Funktionen 
im Mittelpunkt stehen.

Trainings

1) Frankfurt, 2) München, 3) Stuttgart, 4) Wien, 5) Zürich – 
alle weiteren Termine fi nden in Hamburg statt.

Für die Trainings gelten folgende Listenpreise pro Person:
Halbtägige Trainings 300 €  /  2-tägige Trainings  800 €
1-tägige Trainings  500 € / Online Trainings  300 €

Im Management und Controlling auf Erfolgskurs!

CP-Suite Neuheitentraining 
(für Kunden mit Softwarepfl egevertrag zwei mal im Jahr für bis 
zu zwei Personen aus Ihrem Unternehmen kostenlos) 

Trainings 2 Tage Jan. Febr. März April

Corporate Planner Stufe 1 23.-24. 06.-07.3

20.-21.5

27.-28.4

27.-28.

12.-13.1

19.-20.
27.-28.2

16.-17.
23.-24.3

Corporate Planner Stufe 2 22.-23.5

27.-28.
16.-17.

Corporate Planner Stufe 3

CP-Connectivity QlikView Stufe 1 23.-24. 24.-25. 01.-02.

CP-Connectivity QlikView Stufe 2 26.-27. 19.-20.

Training für Universitäten und 
FHs (kostenlos)

01.-02. 23.-24.

Integrierte Finanzplanung 
(IFP) Stufe 1

08.-09.3

27.-28.
29.02.-

01.03.4

19.-20.
14.-15.1

29.-30.2

19.-20.
25.-26.3

IFP Stufe 2 26.-27.

Trainings 1 Tag Jan. Febr. März April

IFP Stufe 3 22.

Planung und Budgetierung 29.

Reporting 29.

Datenimport / Datenexport 29.

Techn. Training f. Administratoren 22.

Trainings halbtägig Jan. Febr. März April

CP-Control Center für Controller 25. 18.

Corporate Planner Formeln 25. 21.

QlikView-Basics 25. 21.

Corporate Planner Tabellen-Report 25. 18.

Corporate Planner Master-Client 21.

Corporate Planner Anbindung 
nachgelagerter Systeme

21.

Corporate Planner Forecast 18.

Corporate Planner Import 
aus Datenbanken

18.

Trainings online Jan. Febr. März April

CP-Cash 24.

CP-Cockpit 24.

CP-Excel 24.

CP-Web 24.

Trainings 2 Tage Jan. Febr. März April

CP-Cons Stufe 1 19.-20.

CP-Cons Stufe 2 16.-17.

Trainings 2 Tage Jan. Febr. März April

CP-Cons Stufe 3 18.

Trainings 1 Tag Jan. Febr. März April

CP-Suite Neuheitentraining 20.6

24.1

30.3

08.2

10.5

15.7

23.4

CP-Cons Neuheitentraining 23.3 26.7

Trainings online Jan. Febr. März April

CP-BSC 30.

CP-Risk 30.

CP-Risk 30.

Konsolidierung

Strategisches Controlling

Zusätzlich haben wir ein attraktives „Meet the Suite“- Paket 
für Kunden mit Softwarepfl egevertrag zusammengestellt:

 2 Tage Beratung & Unterstützung
 Analyse und Optimierung der bestehenden Strukturen
  Kennenlernen der neuen CP-Suite Funktionalitäten
 Ggf. Anpassung der bestehenden Strukturen
  Unterstützung bei der Installation und Konfi guration der 

CP-Suite und des Datenbankservers
 Preis: 2.500,00 €

Sie wollen sich anmelden? So einfach geht‘s!
Telefonisch: +49 40 431333-0 
Online: www.corporate-planning.com unter „Termine“

Operatives Controlling



Einfachheit

97,92 %

Integration

95,84 %

Flexibilität

100 %

Fundament

100 %

CP-Suite     − Zertifiziert mit Bestnote!

Die Softwarelösung für 
erfolgreiche Unternehmenssteuerung.
Die CP-Suite wurde in Bezug auf Anforderungen der „Modernen Budgetierung“ mit der 
bestmöglichen Bewertung durch die EBS Universität für Wirtschaft und Recht zertifi ziert. 
In über 35 Anwendungsfällen wurde die CP-Suite getestet und erhielt die Note „Besonders 
exzellent“. Lesen Sie den Zertifi zierungsbericht hier: www.corporate-planning.com

CP Corporate Planning AG

Telefon +49 40 431333-0

www.corporate-planning.com




